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SV Grün-Weiß Broicher Siedlung feiert sein 60-Jähriges Bestehen
Ein Festmarathon mit vielen Weggefährten. Auch der Bürgermeister hat einst für den Verein gekickt. Zahlreiche Jubilare stehen im Mittelpunkt.

Alsdorf. Auf sein 60-jähriges Be-
stehen hat der SV Grün-Weiß Bro-
icher Siedlung zurückgeblickt. Mit
einem Dämmerschoppen begann
der Festmarathon in der Gemein-
schaftshalle. Live-Rockmusik lie-
ferte dabei die Band „Time @

Out“. Beim Ehrenabend standen
verdiente Mitglieder im Mittel-
punkt. Sehr zur Freude des Vorsit-
zenden Hubert Radermacher, der
auch den Schirmherren, Bürger-
meister und „Broicher Jung“ Al-
fred Sonders, begrüßte. Besonders

viel Applaus gab es für das einzige
noch lebende Gründungsmit-
glied, Ehrenmitglied Hans Emme-
rich, der aus Wuppertal anreiste.

Ein besonderer Gruß galt auch
dem Vize-Vorsitzenden des Fuß-
ballkreises Aachen, Raphael

Lamm, und dem Spielausschuss-
vorsitzenden Helmut Brief, die die
Verbandsehrungen aussprachen.

In seiner Laudatio unterstrich
Sonders seine Verbundenheit zum
Verein, für den er 1971/72 in der
E-Jugend spielte. „Der Sportplatz
war zu dieser Zeit für die Jugend
die zweite Heimat. Gemessen an
der Größe des Ortes und des Ver-
eins sowie der großen Konkurrenz
im Umfeld war dies eine sehr er-
folgreiche Zeit für die Grün-Wei-
ßen.“ Die langjährigen Vorsitzen-
den Hermann Schäfer und Martin
Herzog, Jugendleiter Richard Jung
und Hans Emmerich seien ihm
noch in bester Erinnerung.

Glückwünsche des Festaus-
schusses übermittelte dessen Vor-
sitzender Manfred Held, der eben-
falls an frühere Fußballzeiten erin-
nerte. Die Gratulationscour eröff-
nete für die Alsdorfer Fußball-AG
Vorsitzender Friedhelm Krämer.
Viele Vertreter befreundeter Verei-
ne bekundeten ihre Freundschaft
zum SV Grün-Weiß.

Das Showprogramm bestritten
unter anderem die „Stoppelhusa-

ren“ aus St. Jöris, die Jugendtanz-
gruppe der Rote-Funken-Garde
Broicher Siedlung sowie ein Chor

aus Reihen der Ehrenmitglieder,
der bekannte Fußballlieder stim-
mungsvoll vortrug. (rp)

Auszeichnungen des Fußballverbandes
Bei den Herren gab es die Silber-
ne Vereinsnadel für Oliver Dreßen,
Michael Esser, Armin Gerdes,
Friedhelm Grzeschniok, Michael
Held, Stefan Held, Bernd Kuckertz,
Erwin Mertens, Jörg Nießen, Karl
Schmitz, Norbert Schönbrod,
Klaus Steffen, Ingo Tulodetzki,
Mike Undorf, Horger Wahls,
Heinz-Josef Wark und Detlef
Woldeit.

Die Silberne Vereinsnadel bei
den Frauen erhielten Barbara Till-
mann-Brakhage und Margret
Vollkmer. Die Goldene Vereinsna-
del Herren gab es für Hans Biwer,
Karl-Heinz Brakhage, Arno Dreßen,
Frank Hacking, Manfred Held,
Magnus Kempchen, Hubert Rader-
macher, Karl-Heinz Rong und
Franz-Josef Simons. Bei den Frau-
en bekamen sie Gabriele Breuer,

Anna Fröschen, Luise Funken, Gerda
Havertz, Jutta Hedicke, Helene Her-
zog, Helga Heukemes, Gerud Hun-
scheidt, Marlene Küppers, Irene
Motz, Margot Pütz, Hildegard
Schaaps, Elisabeth Schäfer, Renate
Wahls und Betty Woldeit.

Verbandssilber des Fußballverban-
des Mittelrhein bei den Herren gab
es für Arno Dreßen, Oliver Dreßen,
Michael Esser, Rolf Paladin, Holger
Wahls. Verbandsgold der Herren:
Franz Biwer, Hans Biwer, Uwe Ha-
cking, Udo Rinkens, Mario Spyrka,
Mathias Kroppenberg.

Die Vereinsverdienstnadel erhielt
Hauptkassierer Hans Biwer. Für Mit-
gründer Hans Emmerich – längst
mit allen Auszeichnungen dekoriert
– gab es ein Trikot mit der Vereins-
zahl 60.

Ehrung mit Vereinsschals: Vorsitzender Hubert Radermacher (3.v.r.) dankt den Jubilaren des SV Grün-Weiß für
dieTreue. Foto:Wolfgang Sevenich

Unserer heutigen Ausgabe (außer
Auflage für Postbezieher) liegt ein
Prospekt der Firma schöner Boden
bei.

WIR GRATULIERENWIR GRATULIEREN

… in Herzogenrath

Edmund Zimmermann, 95 Jahre,
Am Langenberg 21.
Magdalena Nießen, 94 Jahre,
Scherbstraße 14.
Luise Maley, 89 Jahre, Hauptstraße
184.
Gerda Schwarzenberg, 89 Jahre,
Lörschpülgen.
Elfriede Peter, 85 Jahre, Hohen-
eichstraße 20.
Katharina Scheeren, 85 Jahre, Am
Holzer Weg 12.
Adolf Odinius, 85 Jahre, Brunnen-

straße 7.
Brigitte Barz, 84 Jahre, Marie-
Juchacz-Straße 4.
Hans Bayer, 80 Jahre, Grenzstraße
31.
Maria Schlößer, 80 Jahre, Mühlen-
straße 79.

… in Alsdorf

Josef Peter Franken, 88 Jahre,
Eschweilerstraße 171.
Vinzenz Engelen, 85 Jahre, Bro-
icher Straße 96.

… in Würselen

Eberhard Dümenil, 81 Jahre, Pleyer
Straße 7.
Irmgard Vitten, 80 Jahre, Ather
Straße 43.

… in Baesweiler

Katharina Schaaf, 88 Jahre, Kapel-
lenstraße 153.
Martha Mühlen, 85 Jahre, Fide-
lisstraße 45.
Anneliese Bohlen, 80 Jahre, Honte-
russtraße 1.
Heinz Kutschker, 80 Jahre, Peter-
straße 70.

NOTDIENSTENOTDIENSTE

Notärztlicher Rettungsdienst:
Hubschrauber von 7.30 Uhr bis
Sonnenuntergang, ! 02473/
7000, Notarztwagen ! 112.

Notdienstpraxis am Medizini-
schen Zentrum Bardenberg für
Raum Alsdorf, Hoengen, Maria-
dorf, Baesweiler, Broichweiden,
Bardenberg, Würselen und Kohl-
scheid: ! 02405/499099.
Arzt in Herzogenrath mit Nieder-
bardenberg und Merkstein: Dr.
Fensky, Josefstr. 21, ! 02406/
4091.

Augenarzt, Notrufzentrale,
! 0180/5044100.
Zahnarzt in Alsdorf/Baesweiler: 18
bis 8 Uhr ! 0172/2520207; in
Herzogenrath/Würselen: Not-
dienst ist an der Praxistür angege-
ben.

Apotheken Alsdorf/Baesweiler:
Brunnen-Apotheke, Baesweiler,
Kirchstr. 24-26, ! 02401/4646.
Apotheken Würselen: Burg-Apo-
theke, Bardenberg, Dorfstr. 18,
! 02405/85283.

Apotheken Herzogenrath: Falken-
Apotheke, Kohlscheid, Südstr. 77-
79, ! 02407/59263.
Apotheken-Notdienstfinder: Han-
dy: (ohne Vorwahl) ! 22833;
Festnetz: ! 0137/88822833.

Frauenhaus in Alsdorf: Info und
Kontakt ! 02404/91000; Tag und
Nacht, auch Beratung.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Klinik Dr. Staudacher, Aachen,
Trierer Str. 652-658, ! 0241/
92866-20.
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! ALSDORF
Monday Night Sports, Turnhalle,

20-22 Uhr, Europahauptschule,
Pestalozzistraße 39, Blumen-
rath.

Rat und Hilfe, Fachstelle gegen
häusliche Gewalt im Kreis
Aachen, Bodelschwinghweg 4,
rund um die Uhr, ! 02404/
91000.

Schwangerschaftsberatung (SkF),
8.30-12.30 Uhr, Familienzen-
trum Florianstraße, ! 02402/
951640.

Knappschafts-Beratungsstelle,
Sprechtag, 8-16 Uhr, Bahn-
hofstraße 41, ! 02404/957930.

Verbraucherzentrale NRW, 9-13
Uhr und 14-16 Uhr: allg. Bera-
tung, ! 02404/93901; 14-16
Uhr: Pflegeberatung, ! 02404/
919856; 8.30-10.30 Uhr: Schuld-
nerberatung (nur telefonisch),
! 02404/93902; 9-12 Uhr und
14-16 Uhr: Wohnberatung für
ältere und behinderte Men-
schen, ! 02404/948622, Bahn-
hofstraße 36-38.

„Triangel“, Frühstückstreff, 9-12
Uhr, Kontaktstelle und Beratung
für psychisch Kranke und deren
Angehörige, Rathausstraße 36,
! 02404/25172.

Bündnis 90/Die Grünen, Bürger-
sprechstunde, Raum 113, 16-18
Uhr, Rathaus, Hubertusstraße,
! 02404/50376.

! BAESWEILER
Lauftraining mit dem Lauftreff

Baesweiler, 19 Uhr, Sportpark
Parkstraße.

„Kleiderladen“, Gruppe für Auslän-
derfreundlichkeit, 14.30-17
Uhr, Nachbarschaftstreff Sette-
rich, Hauptstraße 64, ! 02401/

52339.

! HERZOGENRATH
100 Jahre DJK Elmar, bis 20.

November, Sparkasse Kohl-
scheid, Südstraße 1-3.

Fotoausstellung „Blickwinkel“,
8.30-12.30 Uhr und 14-15.30
Uhr, bis 13. November, Rathaus.

Streiffelder Hof, Jugendcafé, 15-21
Uhr; Kindertreff (Spiel & Spaß
für Kids ab 6), von 16-18 Uhr,
! 02406/659906.

Jugendtreff im Bürgerhaus, Jugend-
café, 15-19 Uhr, Oststraße 55,
Kohlscheid, ! 02407/96883.

Bürgerservice, 14-16 Uhr, Techno-
logie-Park, Kaiserstraße 100,
Kohlscheid.

Anonyme Alkoholiker, Treff ab
19.30 Uhr, Infos ! 0241/
19295; Erfahrungsaustausch Al-
Anon und Alateen Gruppe für
Angehörige, Infos unter
! 0241/404252, Jugendheim
St. Johannes, Hauptstraße/Rö-
merplatz, Merkstein.

Frauen helfen Frauen, Beratung,
0241/902416, 9-12 Uhr, Frauen-

kommunikationszentrum,
Eurode-Bahnhof.

Kur-Beratung und Vermittlung,
Caritas-Servicestelle für Fami-
liengesundheit, 9-12 Uhr, Frau-
enkommunikationszentrum,
Eurode-Bahnhof.

Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung, Diako-
nisches Werk, 15-17 Uhr, Bahn-
hof Herzogenrath, Terminver-
einbarung ! 02405/426933.

AWO-Sozialsprechstunde mit Her-
mann-Josef Penners, 10 Uhr,
AWO-Räume, Römerstraße 209,
Merkstein.

CDU-Bürgersprechstunde mit Her-
bert Aretz, Raum 104, 18 Uhr,
Rathaus, ! 02406/83-108.

SPD-Bürgersprechstunde mit Wolf-
gang Goebbels, Raum 101, 16-
17.30 Uhr, Rathaus, ! 02406/
83101.

Bündnis 90/Die Grünen, Bürger-
sprechstunde, Raum 105, 18
Uhr, Rathaus, ! 02406/83111.

! WÜRSELEN
Kindertreff mit Christoph und

Klaudia, 14.30-17.30 Uhr,
Jugendzentrum „Bahnhof“,
Bahnhofstraße 165, ! 02405/
423397.

DJK Armada Euchen, Training der
Sportabzeichengruppe, 19-21
Uhr, Sporthalle Krottstraße.

Projekt „Zeit für Kinder“, Diakoni-
sches Werk, 9-15 Uhr, Greven-
berger Straße 38.

Morbus-Bechterew-Selbsthilfe-
gruppe, Krankengymnastik,
19.45-20.45 Uhr, Turnhalle,
Medizinisches Zentrum, Mauer-
feldchen 25, ! 02405/91129.

Aufnahmegespräche für Familien,
die Betreuung von Kindern
übernehmen möchten, 9-15
Uhr, Diakonie, Grevenberger
Straße 38.

UWG-Bürgersprechstunde mit
Petra Keller, Raum 103, 18-19
Uhr, Rathaus, Morlaixplatz,
! 02405/85536.

FDP-Bürgersprechstunde mit Franz
Jansen, Raum 102, 18-19 Uhr,
Rathaus, Morlaixplatz.

Bündnis 90/Die Grünen, Bürger-
sprechstunde, 17.30-18.30 Uhr,
Rathaus, Morlaixplatz,

! 02405/67255.

! IN DER REGION
Oceansize, 20 Uhr, Musikbunker

Aachen, Rehmannstraße.
„Route Charlemagne“, das Rat-

haus, Markt und die Infostelle
Haus Löwenstein, Markt 39, 10-
18 Uhr, Aachen, ! 0241/432-
4994.

! KINO
Cinetower Alsdorf, Hubertusstra-

ße, „Die Päpstin“: 16, 19.45 Uhr;
„Michael Jackson’s This Is It“:
17.30, 20.15 Uhr; „Männerher-
zen“: 19.45 Uhr; „Wickie und
die starken Männer“: 17.15 Uhr,
! 02404/9099140.

Cinetower Alsdorf, Rathausstraße,
„Die nackte Wahrheit“: 20 Uhr;
„G-Force – Agenten mit Biss
3D“: 17.30, 20 Uhr; „Oben“:
17.30 Uhr; „Wüstenblume“: 20
Uhr; „Zuhause ist der Zauber
los“: 17.30, 20 Uhr, ! 02404/
9099140.

Steuertipps und breites Grinsen
Das Publikum erlebt bei der 5. Regiostrom-Gala in der Alsdorfer Stadthalle eine feine Mischung
aus Kabarett, Artistik und Musik. Rheinischer Mikrokosmos, fliegende Flummis, umgetextete Schlager.

Alsdorf. Einer der hellsten Sterne
im „rheinischen Universum“ trat
bei der 5. Regiostrom-Gala in der
Alsdorfer Stadthalle ganz zum
Schluss auf die Bühne. Dabei ist
der selbsterklärte Vorsitzende des
Rheinischen Missionswerkes noch
nicht einmal gebürtiger Rheinlän-
dern, sondern „nur“ hier wahlbe-
heimatet. Zweifelsohne: Gemeint
ist Konrad Beikircher, der aus Süd-
tirol stammende Kabarettist, der
ganz und gar dem Wesen des
Rheinländers verfallen ist.

„Et es schön hier zu leben, janz
einmalig“, beschrieb Beikircher
sein Lebensgefühl. So liebenswert
sei es, weil immer etwas passiere,
es immer wieder Absurditäten des
Alltags zu entdecken gebe. Eine
dieser Entdeckungen machte er
beim samstäglichen Brötchenho-
len: Während in zivilisierteren Ge-

genden Menschen bei Hochbe-
trieb im Laden eine ordentliche
Schlange bilden, formieren sich
die Kunden hier zu Lande zu ei-
nem „rheinisch-kommunikativen
Knubbel“. Nach Chaos mag es für
den Außenstehenden wirken,
aber: „In dem Knubbel weiß jeder
ganz genau, wann er dran ist“,
versicherte der Kabarretist. Wenn
ein Auswärtiger sich vorbei pfu-
schen würde, dann „kann der
rheinische Knubbel schnell zur
kritischen Masse werden“.

Die Kleinkunst-Gala, präsentiert
von Regiostrom, der Kulturge-
meinde und der Stadthalle Als-
dorf, bot nicht nur amüsante Ein-
blicke in den rheinischen Mikro-
kosmos. Moderator Christian
Mourad führte durch eine bunte
Mischung aus Artistik, Kabarett
und Musik. Für große Begeiste-
rung sorgte Hannes Neumann ali-
as Hanneskannes. Im abgedunkel-
ten Saal ließ er in seiner „Glow
Show“ rot leuchtende Bälle durch
die Luft fliegen und verzückte
auch bei seinem zweiten Auftritt

die Anwesenden. Sieben Flummis
ließ der Weltmeister im Flummi-
Jonglieren zu 90er-Jahre-Techno-
Beats um Kopf und Beine sausen.
In atemberaubender Geschwin-
digkeit und mit einem breiten
Grinsen im Gesicht.

Um ganz andere Klänge ging es
bei Felix Martin. Der Musicaldar-
steller und Sänger sorgte mit „New
York, New York“ oder „You’re the
one that I want“ für heitere Stim-
mung.

Komik am Trapez

Zum Mitsingen animierte auch Pe-
ter Vollmer, Kabarettist mit Wur-
zeln in der Freiburger Kabarettsze-
ne. Er trug seine Hitparade der
Gesundheitslieder vor – bei denen
es sich um Umdichtungen be-
kannter Schlager handelt. So ge-
lang es Vollmer ohne langes Über-
reden, das Publikum zum Singen
von „Pumpt denn der alte Herz-
muskel noch?“ oder „Ein bisschen
Frieden, ein bisschen Frieden für
meine Hämorrhoiden, das

wünsch ich mir“ zu ermuntern.
Mit Tipps und Weisheiten in

eine ganz andere Rechnung zie-
lend wartete Christoph Brüske auf.
Der Kabarettist deklinierte am Bei-
spiel von Manfred Schröder, Ge-
schäftsführer der Energie- und
Wasserversorgung (EWV), die ge-
fühlte Steuerlast. Nach Abzügen
der Luxus-, Passivraucher- und ei-
niger anderer Fantasiesteuern war
am Ende Schröder mit 19000 Euro
in den Miesen. Damit nicht genug
von Brüskes fiskalischem Ver-
ständnis. Er hatte noch einen
Steuerspartipp für alle auf Lager:
„Wer glaubt, dass er zu viel zahlt,
sollte Katholik werden und keine
Kirchensteuern mehr bezahlen –
denn das kann man ja später
beichten.“

Auf viele Worte hingegen ver-
zichteten „Die Steinis“, ein Artis-
ten-Ehepaar, das Komik am Trapez
zeigte. Die Bühne betraten sie
noch als Putz-Team, aber rasch
flogen die Besen in eine Ecke. In
luftiger Höhe führten sie den stau-
nenden Zuschauern vor, wie spie-

lerisch Akrobatik aussehen kann.
Nach knapp drei Stunden Kaba-

rett, Showprogramm und einer
kurzen Pause, in der die Inde-Ri-
ver-Jazzband für Unterhaltung
sorgte, besann sich Moderator
Christian Mourad auf den Titel
von Konrad Beikirchers aktuellem

Programm („Am schönsten isset,
wenn et schön is“). Mourad ent-
ließ sein Publikum mit den Wor-
ten: „Man soll gehen, wenn es am
schönsten ist“. Das Publikum
spendete dieser Einsicht und den
Künstlern ausführlichen Beifall.

(cor)

Große Show: Hannes Neumann bot bei der Regiostrom-Gala – wie auch
seine Mitstreiter auf der Bühne in der Alsdorfer Stadthalle – beste
Unterhaltung. Foto:Wolfgang Sevenich


